
Schön, dass es Beide gibt!
Lars ist ein aufgeschlossener, 
freundlicher Junge, der mit 
seinen Freunden oft im 
Bürgerhaus zu sehen ist. Er hat 
gute schulische Leistungen und 
alle hoffen, dass er eine gute 
Ausbildung zu Ende bringt.
Mike ist immer ansprechbar, 
wenn man Hilfe braucht. Er 
belebt nicht nur die Dorf-
gemeinschaft. Er hilft 
Dorfbewohnern, wenn sie 
seine Hilfe im Garten oder 
Haushalt benötigen. 
Für die Zukunft wünschen sich 
alle, dass Mike eine liebe Frau 
findet, die bereit ist, ihn bei 
der Fürsorge für seinen Sohn 
Lars zu unterstützen. 

Mike Schewitz gehört zum 
aktiven Kern des 
Gemeindelebens in Seebeck. Er 
ist immer dabei, wenn kräftige 
Hilfe gebraucht wird und 
Dorfverschönerungsaktionen 
angesetzt sind. So konnte, in 
gemeinsamer Anstrengung mit 
vielen aktiven Helfern unser 
„Europa-Steg“ am Vielitzsee 
saniert werden, ein 
Klettergerüst am See gebaut 
werden, das Bürgerhaus für 
neue Nutzungsideen vorbe-
reitet werden. 
Und auch wenn im Dorf 
gefeiert wird, packt Mike mit 
an, und hilft bis zum Ende, dass 
es ein schönes Fest wird. 

Abseits vom Dorf zu leben hat 
u.a. noch den Nachteil, dass er 
nicht an das zentrale 
Abwassersystem angeschlos-
sen wurde.

Mike ist am 16.12.1976 in 
Rathenow geboren als viertes 
Kind von Helga Bielicke. Seine 
Geschwister - Guido, Karla und 
Jutta - waren viel älter als er; 
er war sozusagen ein 
Nachzügler. 
Mit vier Jahren, 1980, 
siedelten sie  nach Seebeck 
um. Seine Mutter, Helga 
Bielicke, stammte aus Vielitz. 
In Seebeck wartete Günther 
Schewitz auf sie.
Seine Mutter hatte seinen 
zukünftigen Vater, Günther 
Schewitz, in Neuruppin 
kennengelernt und ihn 
geheiratet. Gemeinsam 
bildeten sie jetzt eine große 
Familie und wohnten im Haus 
des Opas, also des Vaters von 
Günther Schewitz. Sein Opa 
starb 1985. 
Mike besuchte zunächst die 
Kindertagesstätte in Seebeck 
und mit acht Jahren, von 1984-
1994, ein Internat in 
Neuruppin. Das war sicher 
keine leichte Zeit, so weit 
entfernt von den Eltern zu 
leben. 

Danach absolvierte Mike eine 
Lehre in Nauen als Maler. 
2010 wurde sein Sohn Lars 
geboren und Mike heiratete 
die Mutter Simone. 
Seine Eltern waren sehr 
feierfreudig und gesellig. Sie 
waren bekannt dafür, dass sie 
bei Blütenfesten oder anderen 
Dorf-Events, so lange kegelten, 
bis sie gewannen.
Dann kam der Schock für ihn: 
2011 sind seine beiden Eltern 
gestorben, die Mutter im 
August und der Vater im 
Dezember. Deshalb ist Mike 
2011 in deren  Wohnhaus nach 
Seebeck gezogen. 

Bemerkenswert ist, wie Mike 
es schafft, seinen Sohn ganz 
allein großzuziehen. Das ist, da 
er etwas abseits vom Dorf lebt, 
eine tägliche Herausforderung. 
Für Lars wurde sogar eine 
eigene Haltestelle für den 
Schulbus angelegt. Er muss 
dort allein auf den Schulbus 
warten - ohne den 
Morgenschwatz mit anderen.

Mike hat noch aus einer 
zweiten Beziehung noch einen 
Sohn, der jetzt schon zur 
Schule geht und den er leider 
nur an wenigen Wochenenden 
sehen kann. 

So pflegt er im Auftrag der 
Kirche das Kirchenumfeld und 
den Gemeindefriedhof. 
Seitdem ist der Friedhof eine 
Oase der Ruhe mit gepflegtem 
Rasen und Gräbern. 

Haltestellen für Lars

Auch wenn es gilt, die Wege im 
Dorf von Schnee und Eis zu 
befreien, ist er dabei mit seiner 
eigenen Technik. 
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